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Ein

Beitrag
zum

Der grosse Rheinschlepper «Stinnes 9» erhielt einen Bomben-
Volltreffer, welcher das Schiff auf der Stelle zum Sinken brachte.
Das Heben dieses schweren Nachens erforderte eine riesige,
fachkundige Arbeit. Im Hintergrund ist eine Wasserpumpe in

Tätigkeit

Die Wasserleiche des vollständig gesunkenen Rheinkahns
«Raab Kareher» wartet noch der Hebung

Schiffshebungerin Strassburg
sehen Zentrale für Wiederaufbau », die
ihren Sitz in Zürich hat und deren
Wirkungskreis in weitestem Sinne im
allgemeinen 'Interesse liegt, arbeiten
unter der Oberbauleitung der bekann-
ten Schweizerfirma Motor Columbus in
Baden gegen 50 Mann im Hafen von
Strassburg. Die ausführenden Bauunter-
nehmer, die hier als Arbeitsgemeinschaft
tätig sind, haben mit ihren Spezial-
arbeitern 2 Schlepper, 3 Erzkähne und
di verse kleinere Schiffe zu heben, welche
durch Bombenabwurf oder Bordbeschuss
versenkt worden sind. Nachdem in der
Schweiz für diese Facharbeiter saison-
bedingter Arbeitsmangel herrscht, be-
deutet dieses Aufbauwerk zugleich eine
günstige Arbeitsbeschaffung. — Da
derartige Hebungen viel Unvorhergese«
henes bringen, denn jeder Fall präsen-
tiert andere Probleme, gestaltet sich
die Arbeit oft schwierig und langwierig.
Jeder Hebung geht zuerst eine gründ-
liehe Untersuchung des « Falles » vor-
aus, weil die Beschädigungen verschie-
denarfig sind. Je nach Diagnose treten
Kran, Wasserpumpen u. a. m. in Aktion,
um das versunkene Schiff wieder an die
Oberfläche zu bringen, damit es aus
der Fahrbahn abgeschleppt werden
kann. Mit unserer Reportage wollen
wir keine technische Abhandlung brin-
gen, sondern vielmehr einen allge-
meinen Eindruck unseres Beitrages an
den Wiederaufbauarbeifen im Strass-
burger Hafen vermitteln, Arbeiten, die
nicht nur für unsere französischen Nach-
barn, sondern in grösstem Masse auch
für uns Schweizer wirtschaftlich bedeu-
tungsvoil sind.

Spezialreporfage von H, E. Staub

%a die Schweiz an der Wieder-
Jinstandstellung einer reibungs-
'losen Rheinschiftahrf aus lebens-
ntigen Gründen besonders inferes-
I ist, spendete sie einen finanziellen,
Mellen und aktiven Beitrag an der
legung unseres einzigen Schiffweges

i Meer. Durch die Vermittlung der
5 ins leben gerufenen « Schweizeri-

unterstützt • Links: Mittels G reifbacker
eines Schwimmkrans wird die Erzladung
aus den Lagerräumen des Rheinkahns
«St. Nabor» gehöben, wodurch dem Schiff
mehr Auftrieb gegeben wird • Unten links:
Um die Wasserpumpe ansaugbereit zu ma-
chen, werden die nötigen Vorkehren ge-
troffen. Dies geschieht durch Eingiessen
von Wasser. • Unten: Um das Schiff zu ent-
laden und dadurch zu erleichtern, wird der
Schlamm aus den Lagerräumen gepumpt

Oben: im Hafen von Strassburg und Keh!
galt es 2 Schlepper, 5 Kähne und anderes
Kleinmaterial zu heben. Hier arbeiten ver-
schiedene Schweizerfirmen als Arbeitsge-
meinschaft. Dieses Bild zeigt uns einen
Überblick auf einen Werkplatz im Hafen
von Strassburg, wo zwei Erzkähne geho-
ben werden. Eben wird ein Erzkahn durch
einen Schwimmkran entladen, um das Schiff
zu erleichtern. Hier werden die Arbeiten
unserer Fachleute durch Kriegsgefangene

Unsere Unternehmer haben nicht nur vollzähliges Maschinen- und
Werkzeugmaferial mitgebracht, sondern zugleich eine Anzahl Barak-
ken, wo Bureaux, Küchen und Schlafstätten für die Arbeiter unter-
gebracht sind. Da in Strassburg die Wohn- und Essmöglichkeiten
mangelhaft und teuer sind, wurden dadurch unsere Arbeitsequipen
der ärgsten Sorgen enthoben

Kreis: Ing. Schweingruber, der Bauführer der Arbeitsgemeinschaft,
bespricht mit einem Vorarbeiter ein spezielles Vorgehen. Dieses ßu-
reau befindet sich im mitgebrachten Barackenkomplex.
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ver grosse kîkeinscklepper «Stinnes?» erKiel» einen kombeo-
Volltreffer, welcker das Lckjsf auf6er Stelle Torr, Sinken brockte,
vos t-isden dieses sckvveren ktackens erforderte eine riesige,
fackkundige Arbeit. >m klintergrund ist eine Wasserpumpe in

Tätigkeit

vie Wasserleîcke des vollständig gesunkenen kkeinkakns
«kaab Karcker» wartet nock der klebung

LcikiLstisdungsiin Ltrsssdurg
scksri Zisritrsis für Wiscisrsutlosu », clis
iinrsri 8itz in lüricli list unâ cisrsri
Wirkungskreis in weitestem Zinns im
silgsmsinen -Interesse liegt, srizsiten
unter clsr Obsrizsuleitung «lsr keksnn-
ten 5ct>wsi?ertirms Motor Lo-Iumiouz in
kscisn gegen 5V Marm im Kisten vc>n
Ztrsssburg, Oie sussülirenclsn ksuuntsr-
nsiimsr, clis liier als /uksitsgsmsinsctistt
tätig sinci, tislzsn mit liirsn Spszisi-
srdeitsrn 2 Zctiisppsr, 3 Lrzkälms uncl
clivsrss kieinsrsZctiitlezu tisksn, weictis
clurcti Vomlzsnaöwurf oclsr Vorcliosscliuss
versenkt worclsn sinci, klscliclsm in ctsr
Lcliwà tür clisse ksciisrdsitsr saison»
losclingtsr Xrbsitsmsngsi iierrsclit, los-
cleutst clissss ^utizsuwsrk zugisict, eins
günstige /crizsitslossclisttung. — Da
clsrsrtige tlskungsn viel tlnvorlisrgsss»
klsnss dringen, clsnn jecisr Kai! prassn-
tisrt snclsrs prediems, gsstsitet sicli
clis Arbeit ott sckwisrig uncl langwierig,
lsclsr KIsdung gsirt Zuerst eins grüncl-
liclis klntsrsucliung clss « ksliss » vor-
aus, weil clis LssctiZciigungsn vsrscliis-
clensrtig sinci, le nscii Oisgnoss treten
Krsn, Wasssrpumpsn u, s. m, in Aktion,
um clss versunkene Zctiitt wisclsr sn clis
Odertläciis zu dringen, clsmit es aus
cier kslirdstin sdgssctilsppt wsrclsn
kann, Mit unserer ksportsgs wollen
wir keine tsciinisclre /kbksnöiung drin-
gen, sonclsrn vielmelir einen sllgs-
meinen dinclruck unseres ksitrsgss sri
6sn Wisclsrsutdsusrksiten im Ztrsss-
durgsr ttstsn vermitteln, /krlositsn, clis
niclit nur tür unsere trsnzösisclisn Kiscd-
ioarn, sonclsrn in grösstem Mssss sucti
tür uns Zcliwsizsr wirtsctisttlicti dsclsu-
tungsvo'I sincl.

Zpszislrsportsgs von kl. L, Ztsud

ìs ctie äctiwsiz sn clsr Wisclsr-
Minstsncistsllung einer rsidungs-^ losen lîlisinscliitlslirt sus lsdens-
-liigsn Orünclsn lossonclers intsrss-
l ist, zpsnclets sis einen tinanzisilsn,
snslisn uncl aktiven Vsitrsg an clsr
isgung unseres einzigen Zcliittwegss

> Vssr, Ourcli clis Vermittlung clsr
5 ins ksdsn gerufenen « Zcliwsizsri-

unterstützt » binks: Mittels Oreitbacker
eines Zckwimmkrans wird die krziadung
aus den bagerräurnsn des kkeinkakns
«8t. klabor» gekoben, wodurck decn Zckitt
mekr Auftrieb gegeben wird » blntsn links:
bim die Wasserpumpe ansougbersit zu ma-
cken, werden clis nötigen Vorkskren gs-
trotten. Oies gssckiekt durck Kingiessen
von Nasser, » bintsn: bim dos 5ckits zu ent-
laden und dodurck zu srisicktern, wird der
5ck!amm aus den bogerraumsn gepumpt

Oben: im blasen von 5trassdurg und Kek!
galt es 2 8ckiepper, Z Käbne und anderes
Klsinmateria! zu lieben, ttier arbeiten vsr-
sckisdene 8cbweizsrtirmsn ais ^rdeitsge-
meinzcb-aft. lDiezes kîlcî ^eigt uns einen
Oberbiick auf einen tlVsrkpiatz im ttatsn
VON Zff'clZsburg. WO 2wei Lnxt<äiine geko-
den werden, ^bsn wird ein kr?kakn durck
einen 5cbwimmkran entladen, um dos 8ct>itt

zu srisicktern, ttier werden die Arbeiten
unserer fockleute durck i<riegsgstangsne

Unsere blntsrnskrnsr Koben nickt nur volizäkliges t/osckinen- und
»Vsrkzsugmaterial mitgsbrockt, sondern zugisick eins /,nzak! iZorak-
ksn, wo Vursaux, <ücksn und Zckiatstättsn für die Arbeiter unter-
gebrockt sind. Oa in 8trassburg die Vokn- und 5ssmög!ickkei!en
mangeikott und teuer sind, wurden dadurck unsere ^rbsitssguipen
der ärgsten 5orgsn sntkobsn

Kreis: ing. Zckwsingrubsr, der kautükrsr der /.rdeitsgemsinsckati,
bssprickt mit einem Vorarbeiter ein spezisiiss Vorgeben. Oieses ku-
rsou befindet sick im mitgsbracktsn öarackenkompiex.
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